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Sängerfest undStrassenbahn .DerHauptausschussdes ZehntenDeutschen
Sängerbundesfestes hat vor einigen Tagen an die Direktion derWiener

städtischen Strassenbahnenfolgendes Schreiben gerichtet :„Verrauscht
sind die Tagedes ZehntenDeutschenSängerbundesfestesundHunderttau¬
sende ,diezudiesemFestnachWiengeeiltwaren,kehrtenmitdenschöns-¬
ten Erinnerungen in ihre Heimatzurück .Das Zehnte DeutscheSängerbun¬
desfest stellte den Hauptausschuss vor eine Reihe fast nicht lösbar er¬
scheinenderAufgaben.DassdieLösungdieserProblemegelungenist ,das
dankt er vor allem der liebevollen Unterstützung aller öffentlichen Kör- ¬
perschaften und Unternehmungen ,welche dieses grosse WerkimHinblick
auf seinegrossekulturelle ,aberauchvolkswirtschaftlicheBedeutung
mitihrer werktätigenSympathiebegleiteten .EinGrossteilder Lösungdes
Verkehrsproblemesfiel den städtischen Strassenbahnenin Wienzu .Wie
sie dieser Aufgabe gerecht wurdan ,das beweisen Lob und bewunderndeAn¬
erkennung der gesamten Festteilnehmer ,welche sich nicht nur in Worten ,

sondernauch in zahlreichen nachdemFeste an uns gerichtetenZu¬
schriftenüberdie Leistungsfähigkeitder städtischenStrassenbahnen,
aber auch über die Liebenswürdigkeitund das freundlicheEntgegenkommen
ihrer Angestellten gegenüber den Fahrgästen des Lobes nicht genugtun

konnten .Undso erfüllt der Hauptausschussdes ZehntenDeutschenSänger-¬
bundesfestes die angenehme Pflicht ,nicht nur der sehr geehrten Direk¬

tion der städtischen Strassenbahnen ,sondernauchjedemEinzelnen ,der
als Mitarbeiter in deren Diensten stand ,den aufrichtigsten undverbind - ¬
dichsten Dank zumAusdruck zubringen .Wasdie städtischen Strassenbahnen

Geschichte

geleistet haben ,wird nicht nur in Ihrer ,sondern auch in der der Stadt
Wienein unvergängliches Ehrenblattbleiben . "
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